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Mit unserem Angebot R plus leisten Sie persönlich ein Plus 

zur Förderung erneuerbarer Energien - in Karlsruhe. 

Bestellen Sie die gewünschte Menge 
(ab 20 kWh) regenerativ erzeugten 
Stroms (.,R") und zahlen Sie einen 
Aufschlag von 4 Cent pro kWh (..plus") 
- so leisten Sie mit mindestens 
80 Cent/Monat einen Beitrag zur 
COrfreien und ressourcenschonenden 
Erzeugung von Strom: 
Die Zusatzeinnahmen-verwenden wir 
ausschließ lich für Bau und Betrieb 
von R-Strom-Anlagen oder Bezug von 
Strom aus solchen Anlagen. 

Info und Bestellkarte für Angebot R plus: 
Tel.: 599-5555 
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Familien-Herbstfest auf dem Aktivspielplatz 
an der Hertzstraße 

In Windeseile schnitten Kinder und ... in der mit Muskelkraft be- Kürbisse in Fratzen verwandeln -
ein vor-Halloween-Vergnügen. Eltern die Äpfel in kleine Stücke. triebenen Presse wurde leckerer 

Apfelsaft gepresst. 

Zehn Kisten Äpfel wurden geschnippelt und 
zu Saft gepresst, 20 Liter Gemüse-Eintopf 

_ gekocht und ratz-fatz verspeist„ ungezählte 
Mengen Fladenbrot gebacken oder Maiskolben 
weich gekocht und genüsslich verzehrt. 50 Würst­
chen von Metzger Fischer spendie1t, und ebenso 
viele Laugenbrezeln (Spende der Bäckerei Neff) 
fanden reißenden Absatz. All dies und vieles mehr 
beim Familien-Herbstfest - an einem sonnigen 

Das Herbstfest zag viele Kinder und Envachsene an. 

Samstag Ende September auf dem Aktivspielplatz 
- im Angebot. Zu Gast waren rnnd 400 Kinder mit 
ihren Eltern oder Großeltern. Sie durften sich nicht 
nur satt essen oder reichlich vom köstlichen Apfel­
saft trinken. Basteln, Klettern, Feuer machen, Dra­
chen bauen, Trampolin springen ... all dies hielt 
die Besucher auf Trab. An den Werktischen ent­
standen Windräder, Kastanienfiguren, Schmuck­
gegenstände, Puppen, Kürbislichter, Töpferwaren 

Auf offenem Feuer wurde gekocht_und gegrillt. 
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Small-Talk am Tisch der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt. 

... An Flohmarktständen verkauften und kauften 
Kinder nach Herzenslust und Kundenlaune. Am 
Stand der Bürgergemeinschaft Nordweststadt als 
Mitveranstalteiin ergaben sich Gespräche rnit Bit-

. ten/ Anregungen an die V orstandsrnitglieder. Der 
angebotene süße neue Wein wurde gerne getrnn­
ken. ,,Spmt und Bewegung, aber vor allem ein 
Gefühl von munterem Miteinander prägten den 
Tag", bilanzieite . Vorstandsmitglied Burkhard 

Tiere basteln - ein Vergnügenfiir Groß und Klein. 

Austoben auf dem Trampolin -
Geschicklichkeit ist gefragt. 

Gauly, der gemeinsam rnit Michael Schüßler und 
seinem Team vom Aktivspielplatz das Herbstfest 
organisiert hatte. Einsatzfreudige Mitmachet wa­
reh aber auch die Kindergärten Wormser Straße 
und· Kußmaulstraße, der Kindergarten der Jako­
busgemeinde und von St. Matthias, der Richard­
Eck-Schülerhmt sowie die Jugendgrnppen der Mi­
nistranten und Pfadfinder aus St. Konrad und der . 
Jugendtreff. Text und Fotos: Ingrid Kosian 

To1i lmeten und Gefäße fonnen fesselte viele Besucher. 



Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINL.EIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 

• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
eTeppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
e Laminat und F. Parkettböden 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 
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Fortsetzung von Seite 6 
Der Flohmarkt kam bei allen Beteiligten so gut 
an, dass noch am gleichen Tag beschlossen wur­
de, diesen zu einem festen Programmpunkt auf 
dem Bonner Platz werden zu lassen. Geplant sind 
künftig zwei Flohmarktte1mine - im F1ühjahr 
und im Herbst -, an dem wieder Kinder die 
Verkäufer sein können. Die Veranstaltung ist 
nicht kommerziell und lebt vom Mitmachen. So­
lange es der Platz zulässt, wird eine Teilnahme 
ohne Anmeldung und Platzbeschränkung mög­
lich sein. Und wenn der Platz immer so sauber 
verlassen wird wie dieses Mal, wird auch künftig 
keine teure Putzkolonne notwendig sein. Die 
Termine werden künftig im Nordweststadtheft 
frühzeitig angekündigt. Hans Lan.g 
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Führung durch den 
Rohbau der künftigen 
Frauen- und Kinderklinik 
entlang der Kußmaulstraße 

Fertigstellung und Umzug 
voraussichtlich im April 2003 -
Über die Verkehrssituation in 
der Kußmaulstraße noch keine 
Entscheidung getroffen 
Der Besuch des fertiggestellten Rohbaus der 
künftigen Frauen--und Kinderklinik entwickelte 
sich für die Mitglieder des geschäftsführend~n 
und erweiterten Vorstandes der Bürgergemein­
schaft zu einer spannenden und informativen 
Entdeckungsreise. Der Gebäudekomplex auf 
Stadtteilgemarkung Üit nicht vergleichbar mit 
„normalen'.' Objekten dieser Art. Fachkundige 
,,Expeditionsleiter" waren daher Professor Dr. 
Peter Schrnieg, Geschäftsführer der Karlsrnher 
Planungsgesellschaft für Einrichtungen des So­
zial- und Gesundheitswesens, und Wolfgang 
Gerstberger als Projektleiter. Von außen betrach­
tet wirkt die neue Frauen- und Kinderklinik mit 
ihren gleichförmigen schlichten Fronten nur ge­
waltig. Im Inneren verbirgt sich eine ausgeklügel­
te Kliniktechrtik, die auf dem. neuesten Stand der 



Entwicklung ist und viele ratgebende „Väter und 
Mütter" hat. Dr. ·schmieg betonte, dass die ge­
samte Planu.ng in enger Zusammenarbeit mit dem 
Klinikpersonal geschah. Schließlich sollen Ärzte 
und Schwestern unter optimalen Arbeitsbedin­
gungen tätig sein. 

Bestaunt: Die Ausmaße des neuen Klinikbaus. 
Bild: Grether 

Entlang der Kußmaulstraße liegen vor allem die 
Operationsräume (mit Tageslicht), die EptbiiJ.­
dungs- sowie weitere Funktionsstationen. Die 
Pflegebereiche, Ein- und Zweibettzimmer zum 
Teil mit Badezimmer, wurden in den Querbauten 
untergebracht. Die Ambulanz ist im Erdgeschoss. 
,,Besondere Sorgfalt in der Vorplanung eiforder­
ten auch die „Innereien" der OP's", erklärten 
Professor Schmieg und Projektleiter Gerstberger. 
Die Planer ließen sich im Vo1feld von den Medi­
zinern genau angeben, wo Arbeitsgeräte, wie z.B . 
der OP-Tisch oder Lampen, platziert werden sol­
len. Bei den möblierten Musterzimmern für die 
Kinder inspizierten die Nordweststädter kritisch 
die Einbauschränke. ,,Wenig Platz", so die Kom­
mentare. Beeindruckt waren sie von den großen 
hellen und tiefliegenden Fenstern. Die kleinen 
Patienten werden es zu schätzen wissen, eine 
weite Sicht in die Umgebung zu haben. Die Türen 
zum Gang haben Glasfüllungen (mit Rollos). Pro 
Stockwerk bietet eine geräumige Glasveranda 
Platz für Freizeitbeschäftigungen der kleinen 
Patienten, die hier auch ihre Mahlzeiten einneh­
men können. 

Hinter Wandverkleidungen jede Menge 
Leitungen für technisches Know how 
Behutsam und vorsichtig stiegen die Besucher 
aus der Nordweststadt über eine Fülle von Lei­
tungen, die im Oktober noch in fai,t sämtlichen 
Gängen herumhingen und -lagen. Die Übersicht 
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ärztf. gepr. Fachkosmetikerin 

Kanonierstr. 1 (Eingang Stösserstr.), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 71 / 6 57 38 36 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

Ich wlinsche meinen Kunden ein schönes 
Weihnachtsfest und e111en gesunden Start ms Neue Jahr! 

Michael Braun 

76 
Ha 

·sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

187 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 

Telefon O 7 21/7537 00 

Alles unter einem Hut! 
pünktlich, preiswert, schnell und gut! 

Handwerk + Verkauf 

-~J,,WlLER-MEISTER 

~!!:!~I 
,~':l~fon 56 47 56 . 

Neue 
Farben - Tapeten -

Bodenbeläge - Gardinen 



Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück im neuen Jahr! 

I(; ----
JENS MOSER 
Meisterbetrieb für Sanitär, 
Installation, Heizung, Lüftung 
76187 Karlsruhe 
Ludwigshafener Str. 18 

Tel. 0721-75 25 21 
Fax 0721-9713515 

Fenster- und Türensysteme 

------- DFINSTRAL: 
· Ihrer Nähe: 

Siit3~1Jahr 1nlLJD 
FENSTER 
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SIMON 
Türen & Fenster 
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S I IV1 = N =IVIBH 
HARDENBURGWEG 28 
761 87 KARLSRUHE 
TELEFON (0721) 9712283 

DANKE 

den lndlvlduellsten Ansprüchen 
und Anforderungen gerecht 

HAUSTÜREN 
sicher & schön 

WINTERGÄRTEN 
wohnen Im Licht 

für die gute 
Zusammenarbeit. 

Unser Team wünscht Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Start 

ins Jahr 2003. 

O KUNDENDIENST 
O BLECHNEREI 

O KUNSTSTOFF­
VERARBEITUNG 
BAD-SANIERUNG 

76185 Karlsru.he ~ Boschstraße 4 
Tel. 7 90 05 60 • Fax 7 90 05 79 

über deren Funktion und Einbau haben hier nur 
die Fachhandwerker. Bevor die gesamte Technik . 

· und allergiefreundliche, hygienisch einwand­
freie Unterbringung in den Wänden e1folgte, 
wurde die Feuerwehr gruppenweise informiert, 
wo die Versorgungsleitungen „versteckt" sind. 
Bei nötigen Reparaturen oder im Brandfall ist sie 
hinter abnehmbaren Verkleidungen leichter zu­
gänglich. 
Dreigeschossige Lichthöfe - z.T. auch begehbar 
- zwischen den Abteilungen lockern auf und 
lassen Tageslicht in die Stockwerke. Geräumige 
Rezeptionen mit viel Platz für die Patienten in 
luftigen Wartebereichen sollen den Aufenthalt 
dort so angenehm wie möglich machen. 

„ Expedition" durch den Rohbau der neuen 
Frauen- und Kinderkliliik. Bild: Kosian 

Im Dachgeschoss sind Schulungsräume (Kran­
kenpflegeschule) untergebracht. Im Oberge­
schoss befinden sich die Entbindungsräume mit 
Badewannenzimmern. Für die Neugeborenen 
sind zwei Pflegestationen in engerNachbarschaft 
zu den Müttern vorgesehen. Außerdem wird in 
dem neuen Klinikgebäude auch die Kinder- und · 
Jugendpsychiatrie untergebracht. Eine große 
Kängurustation und Zimmer für MutterN ater­
Kindunterbringung sind selbstverständlich eben­
falls vorhanden, 

Freiflächen mit Brunnen und 
Kinderspielplätze 
Außerhalb der Gebäude sind Freiflächen für Kin­
derspielplätze und Brunnen vorgesehen. Die 
gärtnerische Gestaltung soll Besucher und Gene­
sende eifreuen. Der neue Gebäudekomplex ist an 
das Kliniktunnelsystem angeschlossen. 
Voraussichtlich im April 2003 soll der-Umzug in -
die Frauen- und Kinderklinik etfolgen, teilte Pro­
fessor Dr. Schrnieg seinen Besuchern mit. Ob der 
Termin eingehalten werden kann, ist nicht sicher, 



da eine Baufirma insolvent geworden ist und 
dadurch zeitraubende Verzögerungen am Bau 
auftratin. ,,Und was geschieht mit der Kußmaul­
straße? Wird sie gesperrt, wenn der Klinikbetrieb 
angelaufen ist?" fragten die Besucher nach. Dr. 
Schmieg konnte hierauf keine endgültige Ant­
wort geben: ,,Das ist noch nicht entschieden." 

Neubau bereits vor 50 Jahren erstmals 
vom Gemeinderat gefordert 
Seit 1965 bestand der Wunsch nach einer ge­
meinsamen Frauen- und Kinderklinik. Erst 1994 
konnte nach den finanziellen Zusagen des Landes 
ein europaweiter Wettbewerb ausgeschrieben 
werden, den die Karlsruher Firma Geiser und 
Feigenputz gewonnen hatte. 1999 wurde mit dem 
Bau begonnen. Auf circa 77 Millionen Euro ein­
schließlich Umzug belaufen sich die Kosten. Das 
Land bezuschusst das Projekt mit 65 Millionen 
Euro. Die Klinik bezahlt den Rest. • 
Die bisherige Frauen- und Kinderklinik am Dur­
Jacher Tor wird nach dem Umzug von der Univer­
sität Karlsruhe genutzt. 
Der 1. Vorsitzende der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, Gunther Spathelf, bedankte sich 

Der Aktivwirkstoff 
CELUMER ist 

DIE URKRAFT DES 
MEERES 

eingefangen in 
naturbelassenen Produkten 

FÜR DIE SCHÖNHEIT 
IHRER HAUT 

bei Professor Dr. Schmieg und Projektleiter 
Gerstberger für die zweieinhalbstündige Füh­
rung. Diese versprachen, in der Nordweststadt­
zeitung immer wieder etwas über das Städtisehe 
Klinikum aktuell - wie bisher - zu berichten. 

Ingrid Kosian 

Sport, Spiel, Spaß 

Freizeitangebote für Kinder und 
Jugendliebe in der Nordweststadt­
vorgestellt beim Forum Nordwest 

Von wegen „tote Hose" im Stadtteil Nordwest 
Zumindest für die Kinder und Jugendlichen gibt 
es hier eine Fülle von Freizeitmöglichkeiten. 
Wann, wie,, wo erläuterten beim „Forum Nord­
west", veranstaltet von der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von Vereinen, Kirchen, Verbän­
den und dem Jugendtreff aus der Nordweststadt. 
Burkhard Gauly, Mitglied des geschäftsführen-

Gesichts- und Körperbehandlung, . 
Pediküre, Maniküre 

Beratung und Verkauf 
Wir machen Pflege sichtbar. 

Wir wünschen 
frohe Weihnachtsfeiertage 

und alles Gute im neuen Jahr. 

Kosmetikstudio, Viola Gröschel, Hausbesuche, Telefon 0721 / 752072 

Balkonblumen & Pflanzen der Saison • 

Verkauf direkt aus der Gärtnerei 

Bodelschwinghstraße 2 • 76185 Karlsruhe • Tel.: 07 21/5555 92 • Fax: 07 21/5312512 
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den Vorstandes und dort verantwortlich für den 
Bereich Jugend und Sport, hatte alle Gruppierun­
gen eingeladen und moderierte den Gesprächs­
abend in der Cafeteria Bethlehem. Beispiele aus 
Statistiken über beliebte oder nicht-beliebte Frei­
zeitaktivitäten von Kindern: ,,Sich treffen bei 
Musik/Kassetten hören ist bei Jungen und Mäd­
chen gleichermaßen hoch beliebt. Letztere bum­
meln jedoch auch gerne, lesen oder nehmen Reit­
unterricht, gehen Schwimmen oder beschäftigen 
sich mit dem Computer. Bei den Jungen rangiert 
der Fußball weit vorne. Allerdings stehen auch 
Radfahren, Computer, Basketball, Fernsehen auf 
dem Programm. Erkenntnisse mit Konsequenzen 
auch in der Praxis? 
Die Vorstellung vom vielseitigen Angebot der 
Freizeitaktivitäten in der Nordweststadt bejahte 
diese Frage. Wer Tennisspielen will, hat dies 
quasi vor der Haustür in der Hertzstrl:\ße. 
Beim traditionsreichen Karlsruher Fußball­
verein KFV sind Handball oder Fußball für alle 
Altersklassen möglich. 
Die SG Siemens ist der größte Sportverein im 
Stadtteil mit nahezu 2.000 Mitgliedern und ei­
nem breitgefächerten Angebot. Von A wie Aero­
bic, Familiensport, Fußball/Handball, Kinder­
turnen und -rhythmik, Mutter-/Vater-Kindtur­
nen von 2 bis 5 Jahren, Leichtathletik, Skigym­
nastik, ist die Kurs- und Sportaus-
wahl breit gefächert. Betreut und 
trainiert werden diese von eh­
renamtlichen Sportlern, dar­
unter u.a. auch die 530 Kin­
der im Verein. Eine Vision 
für die Zukunft: Auf dem 
45.000 qm großen Gelän-
de in der Nordweststadt 
einen Sportkindergarten 

einzurichten. An der Konzeption und -Planung 
wird noch gearbeitet. 
Der SV Nordwest trainiert in der Sparte f'ußball 
Kinder- und Jugendmannschaften von den Bambi­
nis bis zu den 18jährigen in der A-Jugend. Der 
einzige Verein mit dem Namen des Stadtteils wur­
de 1960 gegründet. Er pflegt diese Jugendarbeit 
ebenfalls mit großem Engagement. Nachwuchs ist 
stets hochwillkommen. Das Kinderturnen in der 
Halle besteht seit 16 Jahren. Hallenraum ist Man­
gelware, daher hat auch die SG Siemens ein Platz­
angebot gemacht (siehe auch Seite 30). 
Bei dem vor 70 Jahren gegründeten Verein FC 
West steht Fußball ebenfalls ganz oben an. Wer 
gerne im Team trainiert und Spaß am Kicken hat, 
der ist hier hochwillkommen. 
Die Turnerschaft Mühlburg in der Nachbar­
schaft wirbt mit dem Slogan „Handball ... im 
Verein am schönsten". Für Jungen und Mädchen 
zwischen fünfuhd 16 Jahren gibt es regelmäßige 
Trainingszeiten. Darüber hinaus: Feste, Feiern, 
Fahrten, Freizeiten. 
Beim Jugendtreff gibt es eine Kinder- und Ju­
gendbetreuung ganz anderer Art. Diese noch 
nicht so traditionsreiche Einrichtung ist dafür 
vielseitig und flexibel. Ihre Arbeit ist stark sozial­
pädagogisch ausgerichtet. Es gibt Discos, Haus-

aufgabenbetreuung, Kooperationen mit den im 
Stadtteil ansässigen Schulen, Kinder­

nachmittage und vieles andere 
mehr. Ein Förderverein unter­

stützt die Arbeit des Jugend­
treffs. Über eine Jobbörse 
können sich Jugendliche 
melden, um Mitbürgern im 
Alltag stundenweise auszu­
helfen (bei der Gartenarbeit, 
einkaufen, Babysitten usw.) 

. ... . . Filiale: .;6351ilin en~;;~2Hochstetteil 
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76187 Karlsruhe (Knielingen) 
Heckerstraße 38 

Termin nach Vereinbarung 
Telefon 0721) 56 70 92 

Gewerbering 6 
Telefon (0724 7) 41 32 
Telefax (07247) 8 52 48 
Mobil 0172/6214504 



Der Aktivspielplatz an der Hertzstraße ist zwar ' 
jüngeren Datums, aber bereits sehr geschätzt und 
gut angenommen. Hier stehen die Türen für Kin­
der ab sechs Jahren (bis circa 13 Jahren) weit 
offen. Ob auf dem Gelände oder im Haus, ihre 
kreativen Fähigkeiten können sie unter der Lei­
tung eines sozialpädagogischen Teams mit ihrem 
Leiter Michael Schüßler ausleben., Mit den Schu­
len aus dem gesamten Stadtteil wird kooperiert. 
In den Kirchengemeinden gibt es vorwiegend 
Gruppenangebote für Kinder und Jugendliche: 
z.B. in der Petrusgemeinde: Kindergottesdienst, 
Hausaufgabenbetreuung. Ein Kinderkirchentag 
wurde alternativ zum Kindergottesdienst in der 
Jakobuskirche eingerichtet. Dazu werden Schul­
kinder eingeladen. In St. Konrad laden die Pfad­
finder mit Grnppen von 8 bis 10, 11 bis 13, 14 bis 
16 und ab 16 Jahren Kinder und Jugendliche ein. 
Es gibt einen neuen Kinderchor, der „Ölkeller" ist 
für alle zwischen 14 und 19 Ja1u·en geöffnet, und . 
auch die Ministranten treffen sich wöchentlich. 
Für die neuapostolische Gemeinde ist die Arbeit 
in homogenen Grnppen darauf ausge1ichtet, den 
Umgang miteinander einzuüben. Hier gibt es 
auch einen Jugendtreff mit Cafe. 
In der Diskussion mit den Besuchern des Forums 
wurde vor allem angefragt, wie die einzelnen vor 
allem aktuellen Angebote jeweils abgerufen wer­
den können. Hier schlug Burkhard Gauly den 
Vereins- und Kirchenvertretern vor, neben den 
Veröffentlichungen in der Nordweststadtzeitung 
auch das Internet der Bürgergemeinschaft zu nut­
zen. Mit einem Link kann auf die jeweiligen 
Freizeitangebote in der Nordweststadt hingewie­
sen werden. Die Kontaktadr~sse ist auf der Ho­
mepage der Bürgergemeinschaft unte1; www.ka­
nordweststadt.de zu finden. In besonderen Fällen 
ist auch ein A~shang in den Bürgervitrinen in der 

· •• 

ROSSLING 
Getränkevertrieb 

Landauer Straße oder' am Bonner Platz möglich. 
Ansprechpartner ist hierfür die Bürgergemein­
schaft Nordweststadt. Ingrid Kosian 
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Siemens spendete 
für einen offenen 
Kernspintomographen 

Der Förderverein zur Unterstützung der onkolo­
gischen Abteilung der Kinderklinik in Karlsruhe 
erhielt eine grnßzügige Spende iri Höhe von 
8.300 Euro, überreicht durch den Personalleiter 
Jochen von Kamp an den Vereinsvorsitzenden 
Arno Scheubeck. 
,,Wir wissen, dass ein offener Kemspintomo­
graph derzeit circa 800.000 Euro kostet und keine 

Von links: Prof Dr. Frank Schindera, Dr. Peter 
Reimer, Jochen von Kamp, Gudrun Schütte und 
Arno Scheubeck. 

. 
,;~ GEFAKO 
••• Die Getränkespezialisten 

IHR KOMPETENTER FACHHÄNDLER SEIT ÜBER 30 JAHREN! 
Wir wünschen unserer Kundschaft ein Frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Neue Jahr! 
Für die Weihnachtszeit gestalten wir für Sie auch schöne Geschenkkörbe ganz nach Ihren Wünschen! 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe MQ-Fr 8.00 - 18.00 
Telefon (07 21) 55 41 60-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe 
Telefon (0721) 554160-61 

Mo-Fr 9:oo - 18.30 

Sa 8.00 - 15.00 

Sa 8.00 - 14.00 
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Ihr Traumsommer ist da! 
Die neuen Sommerkataloge sind da. Wer früh bucht, 
bekommt nicht nur die besten' Plätze, sonoern auch die 
besten Angebote. Bis zum 31. März 2003 können Sie aus 
einer Vielzahl von attraktiven TUI Frühbucher-Angeboten 
wählen. 
Beratung und Buchung bei uns im TUI Reisebüro. 

' C"-~1'2 , 

Reisep,fiidies„ 
Rheinstraße 6 • 76185 KARLSRUHE 

Telefon: 07 21/5509 22 • Fax: 07 21 / 55 15 76 
e-mail: info@reiseparadies-ka.de 

im fit-in Sports Club 
Oaimlerstraße 1 - 5 • Telefon: 07 21 / 7 90 84 80 

Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsrulie 

Tel. 07 21 /75 66 75 

öffentlichen Gelder dafür zur Verfügung stehen. 
Wir freuen uns, dass der Förderverein mit unserer 
Spende einen großen Schritt weitergekommen 
ist, ein solches Gerät zu leasen", sagte von Kamp. 
Die meisten Tomographen sind geschlossen und 
röhrenförmig. Sie stellen insbesondere für Kin­
der oft eine hohe psychische Belastung dar. ,,Der 
neue Kernspintomograph soll durch seine offene 
Form den Kindern die. Platzangst nehmen. Somit 
lassen sich auch Medikamente, die bisher zur 
Beruhigung nötig waren, einsparen", erklärte 
Scheubeck. 
Der Raumbedarf für das Gerät mit einem Gewicht 
von etwas über 5.000 kg ist in der neuen Kinder­
klinik berücksichtigt. Mit dem Einbau ist aller­
dings nicht vor Ende 2004 zu rechnen. 

Für Spendenwillige das Konto 
des Fördervereins: •· 
211 110, Sparkasse Graben-Neudorf, 
BLZ 660 513 26. Mo. 

Evangelische 
Petrusgemeinde 
am Markt 

Krabbelgruppe in der Petrusgemeinde 
hat noch Plätze frei 
„Alle Jahre wieder" ... kommen die Großen in 
den Kindergarten.Deshalb brauchen unsere Klei­
nen Verstärki.mg. 
Gern freuen wir uns auf neue Kinder ab einem 
Jahr, die sich mit uns auf so manche Sing- und 
Bewegungsspiele einlassen wollen. 
Dazu trifft sich unsere Krabbelgruppe/unser 
Spielkreis immer dienstags von 9 .30 bis 11 Uhr in 
der Petrusgemeinde. 

Erntedankgaben 
Wir haben zu dapken für alles, was wir täglich an 
Nahrung zu uns nehmen. Das ist den meisten 
Menschen bewusst. Das zeigte der reich ausge­
stattete Altarraum zum Erntedankgottesdienst. 
Die Lebensmittel kamen der „Karlsruher Tafel" 
zugute. Allen Gebern herzlichen Dank. 



,, Vom Schmuck heiliger Orte" 
Dass die Petruskirche ihren Altar mit Antepen­
dien schmücken möchte, davon haben wir in der 
letzten Ausgabe berichtet. Nun sind sie da, die 
wunderschönen Altartücher. In einem besinnli­
chen Gottesdienst am 30. November um 18 Uhr 
werden mit dem Antependienwechsel (von der 
Trauerzeit zur Adventszeit) die Tücher einge­
weiht. Der liturgische Singkreis wird den Gottes­
dienst mitgestalten. 

Besondere Gottesdienste in der Adventszeit 

1. Dezember: 
Am 1. Advent feiern die Konfirmanden ihr erstes 
Abendmahl. Zuvor erhalten die noch nicht ge­
tauften Konfirmanden die heilige Taufe. 

15. Dezember: 
Am 3. Advent findet im Anschluss an den Gottes­
dienst wieder „backen, basteln, singen" für die 
Kinder statt- in diesem Jahr unter Mitarbeit des 
Kindergartens in der Kußmaulstraße. 

Gottesdienste zur Weihnacht 

24. Dezember: 
Im letzten Jahr haben wir einen besonders gestal­
teten Familiengottesdienst um 15 .30 Uhr angebo­
ten, der von den Familien mit Kindern gern ange­
nommen wurde. Das möchten wir auch in diesem 
Jahr wieder tun. Am Heiligen Abend wollen wir 
drei Gottesdienste feiern: 

15.30 Uhr Familiengottesdienst 
17.00 Uhr Christvesper 
22.00 Uhr Christmette 

Waltraud App 

Aus der Neuapostolischen 
Gemeinde 

Jugendtreffen 
Am 3. Oktober 2002 fuhr die Jugend nach Tübin­
gen. Die dortige Jugendgruppe hatte dazu einge­
laden und das Tagesprogramm zusammenge­
stellt. Nach einer Stadtführung und einem ge­
meinsamen Mittagessen verbrachte man den Tag 
mit sportlichen Aktivitäten. Zum Schluss gab es 

Wilhelmine-Lübke-Haus • Trierer Straße 2 
Telefon (07 21) 7 44 04 

Massagen• Fango• Lymphdrainagen 
Sportmassagen • Tapeverbände 
Behandlung von Sportverletzungen 
Sauna • Freiluftraum 

Die kleine Sauna in der Nordweststadt -
ruhige Atmosphäre - nette Gäste - kleine Preise 

Service mit cVJ 
Im ~ der Stadt 

rolladen stracker 
rollad.recker 
rouaa recKer 
rouaoe recKer 
1 UIIUU'=f II :t 1.1 '="• I\.'=' 1 
1"'11'-IV'VII -''-1 'V""ft.~I 
76133 Karlsruhe• Leopoldstraße 31 • Telefon 2 31 79 

alle Rolläden ~ Jalousien Fenster 
Markisen ~ Reparaturen 

Wir bedanken uns für 
Ihr Vertrauen 
und wünschen 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches Neues Jahr 
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noch ein Hallenprogramm mit Beiträgen und 
musikalischen Darbietungen. 

Gemeindeausflug 
Der diesjährige Gemeindeausflug führte in _die 
Südpfalz. Treffpunkt und Ausgangspunkt von 
Wanderungen bzw. Spaziergängen war das Na­
turfreundehaus im Bienwald. 

Senioren 
Die Seniorengruppe der Gemeinde wird nach 
dem Tode von H. Harz jetzt von Pr. i.R. Harald 
Romann geleitet. 

Termine 
Die Gottesdienstzeiten für das bevorstehende 
Weihnachtsfest und den Jahreswechsel bitten wir 
aus dem Aushang im Schaukasten vor der Kirche 
zu entnehmen. 

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbür­
gern ein geruhsames und gesegnetes Weih­
nachtsfest und einen friedvollen Jahreswechsel. 

Gottesdienstzeiten 
Sonntags 9.30 Uhr, mittwochs 20 Uhr. 

Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Konrad und 
St. Matthias 

Konrad Ringle 

St. Konrad St. Matthias 

Peru-Kreis startet 
Weihnachtsaktion 2002 
,,Sich selbst verwöhnen lassen und dabei Ande­
ren helfen", sagt Maria Wild, Vorsitzende des 
Peru-Kreises von St. Konrad, ,,das ist doch eine 
schöne Sache". Wie schon mehrmals, waren im 
Oktober wieder die Kirchenbesucher zum 
„Peru-Essen" eingeladen - und es kamen über 
230 Menschen, die mit ihrer Spende die Arbeit 
des Peru-Kreises unterstützten. 
Der Peru-Kreis sammelt Spenden durch Aktivi­
täten wie Verkauf von Weltwaren, Muttertags-



rosen und Kunstgewerbe, Kochen für die Ge­
meinde und Flugblattaktionen. In diesem Jahr 
gibt es eine besondere Aktion-für die Ärmsten 
der Armen. Zusammen mit den Ordensschwe­
stern von San Conrado soll an arme Familien ein 
Geschenkpaket mit nützlichen Dingen für den 
Alltag ausgegeben werden. Dafür bittet der 
Peru-Kreis um eine Spende von 10 Euro, die im 
Pfarrbüro von St. Konrad abgegeben oder auf 
das Peru-Konto Nr. 22347413 bei der Sparkasse 
Karlsruhe (BLZ 660501 01) unter dem Verwen­
dungszweck „Weihnachtsaktion 2002" über­
wiesen werden kann. 

Mahnwache am 9. November 
Auf Initiative des Erzieherausschusses innerhalb 
der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusam­
menarbeit hielten am Samstag, 9. November, Mi­
nistrantinnen und Ministranten sowie Pfadfinder 
aus der Seelsorgeeinheit St. Konrad/HI. Kreuz am 
Platz der ehemaligen Synagoge, Kronenstraße 15, 
von 10 bis 16 Uhr eine Mahnwache ab. Sie wollten 
mit ihrer Aktion auf die schrecklichen Ereignisse 
vor 64 Jahren in der Reichspogromnacht aufmerk­
sam machen. In den vergangenen vier Jahren hat­
ten Schülerinnen und Schüler verschiedener 
Karlsruher Schulen mit der gleichen Aktion an die 
Zerstörung der Synagogen erinnert. Zum ersten 
Mal übernahmen nun kirchlich engagierte Jugend­
liche das Gedenken. Sie hatten sich durch Gesprä­
che mit Zeitzeugen und Spurensuche im badischen 
Odenwald auf diesen Tag vorbereitet. 

Gottesdienst für Menschenrechte 
Am zweiten Adventssonntag (8. Dezember) um 
10.30 Uhr feiert die Karlsruher amnesty-interna­
tional Gruppe 1144 zum 23. Mal zusammen mit 
der Pfarrgemeinde St. Konrad den Gottesdienst. 
Er steht immer unter dem Zeichen von politisch 
Verfolgten, Gefangenen und Opfern von Men­
schenrechtsverletzungen. ,,Es ist besser eine Ker­
ze anzuzünden, als sich über die Dunkelheit zu 
beklagen", wird der Leitgedanke in diesem Jahr 
sein. Musikalisch mitgestaltet wird der adventli­
che Gottesdienst vom Gospelchor 2000, Gesang­
verein Sängerhain Grünwettersbach unter der 
Leitung von Stephan Hoffmann. Im Anschluss an 
den Gottesdienst veranstaltet die ai-Gruppe einen 
Basar. Die Einnahmen sollen den laufenden 
Hilfsaktionen von amnesty international zugute 
kommen. 

Diese Ausgabe enthält 
eine Beilage der Fa. Bumerang. 

Wir bitten um 
freundliche Beachtung 

Neueröffnung 
Konditorei - Bäckerei 

Inhaber Farn. Wambolt 
Am Bonner Platz 
Tel. 4 76 70 06 

Öffnungs­
zeiten: 

Montag bis Freitag 7 bis 18.30 Uhr 
Samstag 7 bis 13 Uhr 

Stehcafe, Zeitschriften, Getränke, 
Süßigkeiten, Toto-Lotto, Tabakwaren, 
Molkereiprodukte, Lebensmittel 

lnh. Rolaiid Kuhn 
Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe, Tel. 0721-55 26 59 

Langmann 
SANITÄTSHAUS, 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

'Wir wtinsclien unserer 'l(urufscfiaft ein frofies 'fest 
uni einen guten 'Rp,tsch ins neue Jahr. 
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f Elektro"" . 
, Glockner' 
Ihr Partner für Haushalt und Gewerbe 

/ Beratung und Verkauf von Elektrogeräten 

/ Planung und Ausführung von 
Elektroinstallationsarbeiten aller Art 

/Klingel- und Sprechanlagen 

/ Licht- und Beleuchtungssysteme 

/ Datennetzwerkinstal lationen 

/ISDN und Telefo~anlagen~ • 

en11u• 1~--
Thomas Glöckner 
Elektroinstallateurmeister 
Wormser Straße 1 • 76185 Karlsruhe 
Tel. 07 21-75 48 47 • Mobil O 17 27 24 27 58 

WOLFGANG GRIMM 
FENSTER + TOREN 

Daxlander Straße 17 - 76185 Karlsruhe 

Tel. + Fax: 07 21 /75 54 00 
Alles für Sicherheit und Wärmeschutz 

Kunststoff, Holz, Alu-Holz 
Beratung, Lieferung und Montage 
Frohe Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr! 

~~ . Einfro.hes Weihnachtsfest ;md 
- ein glückliches Jahr 2003 

wünscht Ihnen die 

_ Massagepraxis 
Manuelle Lymphdrainage 1 

Kompressionsbandagierung und Beratung 

Martina Behr · 1 
1 Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93 
· Tennine nach Vereinbaiung! 
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Veranstaltungen in der 
Advents- und Weihnachtszeit 
Die PfäITgemeinde St. Konrad lädt herzlich zu 
den besonderen Gottesdiensten und Veranstal­
tungen in der Advents- und Weihnachtszeit ein. 
Am ersten Adventssonntag ( 1. Dezember) gibt es 
um 8.45 Uhr adventliche Orgelmusik mit Ralf 
Blasi. Die Euchaiistiefeier beginnt dann um 9 
Uhr. Am Nikolaustag (6. Dezember) sind alle 
Kinder zu einem Nikolausgottesdienst um 17 Uhr 
nach St. Matthias eingeladen. Am zweiten Ad­
ventssonntag (8 . Dezember) ist dann der amne­
sty-intemational-Gottesdienst (siehe gesonderte 
Meldung) . Einen Gottesdienst am frühen Morgen 
im Kerzenschein - das Rorateamt - wird in 
diesem Jahr am dritten Adventssonntag (15 . De­
zember) um 7 Uhr in St. Konrad gefeiert. Der 
Bußgottesdienst beginnt an diesem Tag um 18 
Uhr. Schließlich b_eginnt der Gottesdienst am 

vie1ten Adventssonntag (22. Dezember) um 
10.30 Uhr, pai·allel dazu gibt es im Kleinen Saal 
von St. Konrad einen Kindergottesdienst. 
Am Heiligen Abend (24. Dezember) beginnt die 
Krippenfeier für Familien mit kleinei·en Kindern 
um 15.30 Uht: in St. Konrad. Die Christmette, die 
vom Chor mitgestaltet wird, beginnt um 17 .30 
Uhr, ebenfalls in St. Konrad. Um 22.30 Uht· gibt 
es dann in St. Matthias nochmals eine Christmet­
te. Der Festgottesdienst am 25. Dezember, der 
.ebenfalls vom Kirchenchor mitgestaltet wird, 
beginnt um 10 Uht· in St. Konrad. Ebenfalls um 10 
Uht· wird in St. Konrad am Donnerstag, 26. De-



zember, das Fest des heiligen Stephanus gefeiert. 
Die Eucharistiefeier zum Jahresbeginn feiert die 
Gemeinde am Mittwoch, l. Januar, um 10.30 Uhr 
in St. Konrad. Mit den Sternsingern wird am 
Montag, 6. Januar, das Dreikönigsfest um lÖ.30 
Uhr in St. Konrad gefeiert. 
Die Sternsinger sind vom 3. bis 5. Januar 2003 auf 
den Straßen unserer Pfarrei unterwegs. Gesungen 
wird jeweils vom Nachmittag an bis in den Abend 
hinein. All): 6. Januar werden sie den Gottesdienst 
mit ihren Liedern begleiten. Bewohner der Nord­
weststadt, die einen Besuch der Sternsinger wün­
schen, können sich in die Listen eintragen, die in 
St. Konrad und St. Matthias ausgelegt sind. 
Zu einem besinnlichen Adventsnachmittag lädt 
der Seniorenkreis am Dienstag, 10. Dezember, 
um 14.30 Uhr in den Kleinen Saal von St. Konrad 
ein. Ursula Scholz 

Aus der 
Jakobus­
gemeinde 

Adventsbazar 
Am Wochenende um den I. Advent findet auch 
diesmal der traditionelle Adventsbazar im Jako­
bus-Gemeindezentrum statt. Eröffnet wird der 
Bazar am Freitag, 29. November, um 14 Uhr mit 
dem Verkauf von Adventskränzen und -gestek­
ken - und fortgesetzt am Samstag, 30. November 

um 15 Uhr und am Sonntag, 1 . Dezember, um 
14.30 Uhr. Seinen Abschluss findet der Advents­
bazar mit einer Singandacht am Sonntagabend 
um 17 Uhr. 
Der Erlös ist bestimmt für die Aktion „Brot-für­
die-Welt", für das Kinderheim „Santhi Neethi 
Kendra" in Südindien, für den vom Hochwasser 
beschädigten Kindergarten in Dresden-Radebeul 
und für die eigene Gemeinde. 
Kuchenspenden sind sehr willkommen - und vor 
allem natürlich Sie! 

Zum „Hausgebet im Advent" 
läuten auch in diesem Jahr die Glocken vieler 
evangelischer und katholischer Kirchen in unse­
rem Bundesland, und zwar am Montagabend, 9. 
Dezember. Inzwischen ist es guter Brauch gewor­
den, an diesem Abend Verwandte und Freunde 
einzuladen zu einem adventlichen Beisammen­
sein in Häusern und Wohnungen. Faltblätter zur 
Gestaltung eines solchen Abends liegen im Jako­
bus-Zentrum bereit. 

Adventsschutzinitiative 
Die evangelischen Landeskirchen von Baden, 
Württemberg und Bayern haben in diesem Jahr 
erstmals eine sog. ,,Adventsschutzinitiative" ge­
startet und damit den Versuch unternommen, das 
Weihnachtsgeschäft doch möglichst auf die vier 
Adventswochen zu beschränken, es also nicht 
immer weiter vorzuverlegen bis ans Ende der 
Sommerferien. Der Einzelhandel hat Anerken­
nung und Unterstützung ausgedrückt. 

Gottesdienste zu Weihnachten und zum 
Jahreswechsel ... 
sind eine gute Gelegenheit, mit seinem eigenen 
Leben zu Gott zu finden und sich selbst unter den 

Hannes Schulz 
Blumenfachgeschäft & Friedhofsgärtnerei 

(vormals Blumen Braun) • 

Lerchenstraße 1 Tel.: (0721) 55 38 76 
76185 Karlsruhe Fax.: (0721) 59 36 19 

Kreative und zeitgemäße Floristik zu jedem Anlass 
Keramik und Accessoires 
Fleurop-Dienst 
Gestalten von Grabanlagen und Grabpflege 
Vorsorge- und Dauergrabpflegeverträge über die 
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner 

Wir beraten Sie gerne ! 

21 



Friseur 

Asymmetrie II 
Sie haben die Haare - wir haben die Ideen 

Heinrich-Köhler-Platz 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 75 35 25 
Öffnungszeiten: 
Di. bis Fr. 8.30 bis 18 Uhr, Sa. 8 bis 13 Uhr 
Mi. und Fr. nur nach Terminverembarung! 

Friseur Asymmetrie 
Weinbrennerstraße 70 
76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 85 35 00 

GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/56 22 31 
Di, Do, Fr, 10°0-13°0 15°0-1830 

Mi+ Sa 10°0
- 13°0 

Mo geschlossen 
Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken in • Gold und Silber. Selbstverständlich 
erledigen wir auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 

Garage oder Lagerraum 
für Rasenmäher u. ä. 
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in der NW-Stadt gesucht. 

Hamer-Karlsruhe e.K. 
Gebäude-Service 
07 21 / 9 37 56 03 

Segen Gottes zu stellen. Unsere Kirchentüren 
stehen auch für Sie weit offen. 
Der Familien-Gottesdienst am Heilig-Abend be­
ginnt um 16 Uhr - ein zweiter Gottesdienst in 
meditativer Art um 18 Uhr. Der Gottesdienst am 
1. Christtag beginnt um 10 Uhr, der am 2. Christ­
tag um 10 Uhr in der Kapelle des Diakonissen­
hauses Bethlehem. 

Den ersten Gemeindeabend im neuen Jahr 
gestaltet Gerhard Bogs mit verschiedenen Dias 
am Donnerstag, 9. Januar, 20 Uhr zum Thema: 
„Verkündigung und Geburt Jesu Christi in der 
Kunst". 

Alle Leserinnen und Leser der. 
Nordweststadt-Zeitung grüße ich gerne -
mit einem dreifachen Wunsch: 

Ihnen eine weniger hektische als eher eine be­
sinnliche Adventszeit- ein fröhliches Christfest -
und Gottes Segen zum Neuen Jahr! 

Hans-Gerd Krabbe 

Evangelisches 
Diakonissenhaus 
Bethlehem 

Neues aus dem Diakonissenhaus Bethlehem 

Konzept „Betreutes Wohnen" 
hat sich bewährt 
Das Diakonissenhaus Bethlehem feierte im Okto­
ber 2002 sein 165. Jahresfest. Aus diesem Anlass 
erstattete Oberin Elisabeth Exner ihren Jahresbe­
richt 2001 /2002. Sie stellte fest: ,,Es waren die 
Kinder, die 1837 den Anlass zur Gründung gaben. 
Wir freuen uns, dass auch heute noch zwei unserer 
Schwestern den Dienst im Kindergaiten und im 
Schülerhort in der Nordweststadt tun." Eine gute 
Zusammenarbeit mit der Stadt Karlsruhe ermögli­
che auch weiterhin die Betriebsträgerschaft im 
Schülerhort und damit dort eine sozialpädagogi­
sche Arbeit in christlicher Verantwortung zu lei­
sten. ,,Dasselbe Anliegen wird in der Fachschule 
für Sozialpädagogik und im ursprünglich eigenen 



Kindergarten von denen weitergetragen, die diese 
Einrichtungen vor sieben Jahren von uns über­
nommen haben", berichtete die Oberin. Aber auch 
alte Menschen, Ausbildung und Pflege waren die 
Herausforderungen in den Jahren der Expansion. 
Die äußeren Bedingungen für diesen Weg wurden 
in einem dreijährigen Kraftakt geschaffen. ,,Seit 
zwei Jahren wohnen mit uns unter einem Dach 
lauter nette Menschen in sehr schönen Wohnun­
gen. Wir haben schon manche gemeinsamen Feste 
gefeiert, an die wir gerne denken. Unsere täglichen 
Andachten sind für alle offen, die gerne daran 
teilnehmen. Das eine oder andere Konzert hat uns 
alle ebenso erfreut wie der blühende Garten im 
Sommer, der zum Sitzen und Plaudern einlädt. Das 
Konzept betreutes Wohnen in unserem Haus hat 
sich bewährt. Für freiwerdende Wohnungen gibt 
es eine lange Wartesliste." 
Schwester Elisabeth sagte in ihrem Bericht u.a., 
dass zwischenzeitlich auch die Räume im Erdge­
schoss alle vermietet seien. Nach der Praxis für 
Logopädie und der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt hat sich seit April dieses Jahres die ED V­
Firma Data-Flor dort eingerichtet. Für die Cafete­
ria im Wirtschaftsgebäude wurde eine neue Lö­
sung gefunden. Das Diakonissenhaus Bethlehem 
übernahm die Bewirtschaftung mit einem Koch in 
eigener Regie. Seit Mitte April 2002 gibt es dort 
einen regelmäßigen Mittagstisch (außer sonn- und 
feiertags). Die Zahl der täglichen Mittagsgäste aus 
dem Haus und dem Stadtteil hat wesentlich zuge­
nommen. Immer häufiger sei die Nachfrage zur 
Ausrichtung runder Oeburtstage. Die Entschei­
dung für die Eigenregie sei sowohl aus finanziellen 
Gründen wie infolge personeller Kapazitäten nicht 
einfach gewesen. 
Im vergangenen Halbjahr mussten die Diako­
nissen von sechs Mitschwestern Abschied neh­
men. Schwester Elisabeth Exner dankte dem eh­
renamtlichen Verwaltungsrat des Hauses Bethle­
hem für seinen Einsatz. Hier erwähnte sie vor 
allem Schwester Martl Scholz, die 36 Jahre in 
diesem Gremium tätig war. 
Im Juni feierte das Diakonissenhaus mit sieben 
Schwestern das 60-, 50- und 25jährige Jubiläum. 
Oberin Elisabeth: ,,Solche Feste sind dankbarer 
Rückblick, neue Besinnung auf unsere Berufung 
und geistliche Zurüstung für die nächste Weg­
strecke." 
Das Mittagsgebet, das auf die altkirchlichen 
klösterlichen Gebetszeiten zurückgeht, hat im 
Diakonissenmutterhaus eine circa 40-jährige 

~,e, Partner 1111. 
i..~r:,S '/Jq 

fl,~ - ~ .. 
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~ ~ AVIA Tankstelle \ 
Wolfgang Maier 

Kfz-Meisterbetrieb 

Reparaturen aller Fabrikate 
- TÜV-Arbeiten/ ASU 
- Motortechnik-Service 
- Kundendienst 
- Wagenpflege/Innen und Außen 
- Schweiß- und Karosseriearbeiten 
- Reifendieriste 
- SB-Waschanlage 
- Außerdem finden Sie in unserem Shop: 
- Zeitschriften, Tabakwaren, Getränke, Eis, 

Hausmacher Wurst, u. v. m. 
- Sowie Pflegeartikel und Zubehör 

rund ums Auto. 

W.-Hausenstein-Allee 16 • 76187 KARLSRUHE 
Telefon 07 21/7 19 00 • Fax 07 21/7 56 9210 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassaden anstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 
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Tradition. Den Anstoß dazu habe einst Pfarrer 
Albrecht Schäfer gegeben, der im Diakonissen­
haus Bethlehem fast 20 Jahre verantwortlich mit­
arbeitete und im September dieses Jahres starb. 
Ausgeschieden aus dem Amt des Hausmeisters 
ist nach vielen Jahren umsichtigen Schaffens 
Herr Elser. Schwester Elisabeth dankte auch den 
vielen Helferinnen und Helfern, die ehrenamtlich 
das Haus unterstützen. Ebenso den vielen Spen­
derinnen und Spendern. I. Kosian 

Kindergarten 
Wormser Straße 

Neues vom Kindergarten Wormser Straße 
Am 28. September 2002 beteiligte sich unser 
Kindergarten am diesjährigen Herbstfest auf 
dem Aktivspielplatz. An unserem Stand konn-

Wenn die beste Brille 
nicht mehr hilft, 

schenken Sie ein Stück Lebensfreude 
und Mobilität durch Sondersehhilfen 
für starke Sehschwächen von Ihrem 
Anerkannten Fachberater 

für Sehbehinderte 
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ten die Kinder Windgeister herstellen und die 
Erwachsenen sich über den Stand der Renovie­
rung informieren. Es hat uns allen viel Spaß 
gemacht und wir möchten uns recht herzlich 
beim Veranstalter bedanken. Bald darauf folgte 
unsere, Erntedankgottesdienst in der Petrusge­
meinde. Wir hatten die Möglichkeit bei dem 
Gottesdienst aktiv mitzuwirken. Die Kinder be­
teiligten sich mit dem Rollenspiel „Frederik" 
und mehreren Liedern, die wir gemeinsam mit 
der Gemeinde sangen. 
Als großes Projekt gibt es seit letztem Jahr die 
Renovierung des Kindergartens. Bisher wurden 
im Kindergarten auf Elterninitiative folgende 
Räume renoviert: der Löwen- und der Bären­
gruppenraum, der Flur und der Mehrzweckraum. 
Dies ist nur möglich gewesen durch aktive Mit­
hilfe der Eltern und Spendengelder. Dafür möch­
te sich das Kigateam bei allen Mitwirkenden 
recht herzlich bedanken. Im Oktober diesen Jah­
res wurden auch noch die zweiten Ebenen in 
beiden Räumen gebaut. Im Frühjahr 2003 wollen 
wir noch den Waschraum, die Küche und das 
Büro renovieren. Hierbei hat jeder die Möglich­
keit, uns zu unterstützen. Sie können bei uns 

Unser Weihnachtsgutschein 
für Sie, 

10,- € Preisvorteil* 
einfach ausschneiden und mitbringen! 

'"Gilt beim Kauf einer Brille, Contactlinsen oder Handelsware 
ab 100,-€. Pro Kauf nur ein Gutschein möglich. Nicht in Kom­
bination mit anderen Sonderangeboten. Bis 28.02.2003 gültig. 

~~~ ~ 
Gegr. 1902- seit 1953 in Karlsruhe 

Brillen, vergrößernde Sehhilfen, Contactlinsen 
Rheinstr. 16 - 76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Tel.: 0721 / 55 21 79 www.arnold-optik.de 



einen Duplostein erwerben, der bei uns im Flur in 
unsere Spendenwand integriert wird und dort 
auch mindestens zwei Jahre bleibt. Auf diesem 
Duplostein könnte ihr Name (Firmenlogo) ste­
hen. Ein Duplostein kostet für Privatpersonen 
fünf Euro und für Firmen 10 Euro. Eine vom 
Finanzamt anerkannte Spendenquittung erhalten 
sie vom Kindergarten. Mit nur 5 Euro können Sie 
den Kindergarten in Ihrem Stadtteil unterstützen 
und einen Beitrag zur Verschönerung unseres 

Kindergartens leisten. Vielen Dank für ihre Un­
terstützung. Kommen Sie doch einfach mal vor­
bei und beschriften Sie Ihren Stein. Sie können 
uns Ihr Logo auch schicken und das Geld über- . 
weisen. 
Es freuen sich auf Sie Christiane Grether, Ker­
stin Anderer, Yvonne Kümmerle und Kerstin 
Arendt und die 44 Kinder aus dem Kindergarten 
Wormser Straße. 

Christiane Grether 

PHYSIO-CENTER NORD 
Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Clans Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, 'U' (0721) 

Unser Leistungsangebot 
Alle Kassen 

Krankengymnastik (auch Bobath) 
Schlingentischtherapie 
Orthop. Haltungsturnen 
Heiße Rolle 
Eisbehandlung 
Elektrotherapie 

Klassische Massage 
Bindegewebsmassage 
Fangopackungen 
Wärmetherapie 
Man. Lymphdrainage 
Hausbesuche 

Unser Serviceangebot Fußreflexzonenmassage 
Med. Fußpflege Fitnessmassagen 
Med.-Orthop. Fußpflege Kinderbetreuung 

~,,#ri,/r/,/,/ Halrculture 
and more .... 
lnh. Franl'I Ruschm.rltsch 

Wiesbadener Straße 22a, 76185 Karlsruhe, Telefon: 07 21/7571 73 
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pe;.iulitäte 

scherfachgeschä 

rich-Köhler-PI 
7 Karlsruhe 
on 0721 /75 

Neues aus dem 
Richard-Eck-Schülerhort 

.. ,.,-----,.,.,--..---------- ------ --------
:- -- -

35 Kinder besuchen seit den Sommerferien unse­
re Einrichtung. 35 Kinder - das sind 35 Mädchen 
und Jungen; Persönlichkeiten, die unseren Alltag 
bereichern, die uns aber auch herausfordern. Die 
älteren Hortkinder unterstützen uns in der L~i­
tung und übernehmen für die 15 „Neulinge" viel 
Verantwortung mit, z.B. als Streitschlichter oder 
um Hilfen zu geben oder Hortregeln zu erklären. 

Darin sehen wir, dass wir eines unserer Erzie­
hungsziele - nämlich Verantwortung überneh­
men - erreichen. 

Einige „Highlights" lagen in den ersten 
Wochen nach den Sommerferien: 
- Mit über 30 Kindern nahmen wir an der Mobi­

Spiele-Aktion auf dem Marktplatz anlässlich 
des Weltkindertages teil. 
Große Nachgeburtstagsfeier unter dem Mot­
to: ,,Jeden Monat neue Freude". Acht Kinder 
sind in den Ferien älter geworden. 
Am 28. September 2002 war das Hortteam 
beim Herbstfest der Bürgergemeinschaft auf 
dem Aktivspielplatz mit eingespannt. Unter 
unserer Anleitung ( verstärkt durch das Team 
vom Kindergarten Bethlehem) haben circa 
40 Kinder Drachen hergestellt. Das herrliche 
Spätsommerwetter trug wesentlich zum Ge­
lingen dieses Tages bei. 
Am 4. Oktober 2002 feierten wir in der Mut­
terhauskapelle einen Ernte-Dank-Gottes­
dienst. 
Und am 19. Oktober 2002 bereicherten die 
Kinder die Nachfeier beim Jahresfest des Dia­
konissenhauses Bethlehem mit einem Tanz. 

Besonders erfreulich ist nach wie vor, dass ehren­
amtliche Mitarbeiterinnen aus der Nordweststadt 
(und darüber hinaus) uns so tatkräftig zur Seite 
stehen. 
Wir haben auch ein neues Gartenhäuschen. Zum 
Teil wurde es von der Gottesdienstkollekte beim 
letzten Straßenfest mitfinanziert. 

Schwester Hildegund, 
Leiterin des Schülerhortes 



Humboldt-Gymnasium 

--------- - - --------------------- ----
y ~ ' "' " 

Das Schuljahr 2002/2003 
hat am Humboldt-Gymnasium begonnen ... 
Am 10. September 2002 wurden am Humboldt­
Gymnasium 151 Fünftklässler begrüßt, die in 
fünf Klassen eingeteilt wurden. Bei einem schön 
gestalteten Gottesdienst in der Jakobus-Kirche 
und in der anschließenden Rede des Schulleiters 
Herrn Hauser in der Eingangshalle der Schule 
wurde auf die Bedeutung dieses neuen Schulab­
schnittes im Leben der Schülerinnen und Schüler 
hingewiesen. Die Schulgemeinde des Humboldt­
Gymnasiums wünscht allen seinen „Jüngsten" 
eine schöne und erfolgreiche Schulzeit! Im 
Schuljahr 2002/2003 besuchen mit den Neuzu­
gängen 902 Schülerinnen und Schüler das Hum­
boldt-Gymnasium. Der Generationenwechsel in­
nerhalb des Kollegiums hält unverändert an: In 
diesem Schuljahr wurden dem Humboldt-Gym­
nasium fünf neue Lehrerinnen und Lehrer zuge­
wiesen, die nach der Ausbildung ihre erste Stelle 
antreten. 
Das traditione.lle Ehemaligentreffen des Hum­
boldt-Gymnasiums, das am 27. September 2002 
in der Aula der Schule stattfand, war - wie all die 
Jahre zuvor auch - sehr gut besucht. Bei guter 
Bewirtung wurden Erinnerungen an die „gute alte 
Schulzeit" und Berufs- oder Studienerfahrungen 
ausgetauscht sowie alte Kontakte neu geknüpft. 
Trotz des relativ hohen Verwaltungsaufwandes 
wird dieser feststehende Termin im Jahreskalen­
der des Humboldt-Gymnasiums auch in den 
nächsten Jahren wegen der positiven Resonanz 
weiterhin seinen festen Platz haben. 

Sabine Bork 

Weihnachtsmarkt am Humboldt-Gymnasium 
Der diesjährige Weihnachtsmarkt an unserer 
Schule öffnet seine Pforten am Samstag, 14. 
Dezember 2002 von 10 bis 13 Uhr. Wie in jedem 
Jahr werden Schülerinnen und Schüler - unter­
stützt von ihren Eltern - viele Leckereien und 
liebevoll angefertigte Bastelarbeiten aus eigener 
Produktion für wohltätige Zwecke zum Verkauf 
anbieten. Ein buntes Programm aus Theatersze­
nen, Tanz und musikalischen Einlagen wird si-

Kräuterlädle 
In der Nordweststadt 
Madenburgweg 14 
76187 Karlsruhe 

Geschenke 
aus dem 

Kräuterlädle 

Teepräsente, Gewürzkörbchen, 
Weledaprodukte und 

Honig aus der Lüneburger Heide. 
Für jeden Anlass und für jeden 

Geldbeutel verpacken wir Ihnen alle 
Geschenke individuell und kostenlos. 

Bitte bestellen Sie Geschenkkörbe 
mindestens einen Tag vor. 

SEIT WANN MUSS 
LUXUS TEUER SEIN? 

Der ELYSEO setzt Maßstäbe. Ob in 50, 125 oder 
150 ccm, Sie und Ihr Mitfahrer düsen ausgespro­
chen chic durch die Welt. Für ein breites Lächeln 
sorgt außerdem die unschlagbare Finan- -
zierung ab 0,9 % effektivem Jahreszins . i 
bei 12, 24 oder 36 Raten. Ein Angebot der 

e CreditplÜAsK 

Fahrrad-Shop 
Betriebs!. Thorsten Schacher 

Eugcn-Richter-Straße 2 
76187 Karlsruhe 

Telefon 0721175 55 22 

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr! 
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cherlich wieder für eine gute Stimmung unter 
unseren Besuchern sorgen. Wir sind stolz darauf, 
dass der Weihnachtsmarkt am Humboldt-Gym­
nasium, inzwischen zu einem festen Bestandteil 
im Jahreskalender der Nordweststadt geworden 
ist. Über die Aufteilung der Einnahmen und die 
von uns unterstützten Hilfsprojekte werden wir in 
Heft 1/2003 der Nordweststadtzeitung berichten. 
Die Schulgemeinde des Humboldt-Gymnasiums 
freut sich auf Ihren Besuch. Sabine Bark 

lhi'IU1:111,l?J 
Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

· Übungsleiter/Übungsleiterin gesucht 
Die Turnerschaft Mühlburg sucht dringend eine 
Übungsleiterin/einen Übungsleiter für unsere Ski­
gymnastik im Winterhalbjahr sowie für allgemei­
nes Fitnes~- und Leichtathletiktraining für das 
Deutsche Sportabzeichen im Sommerhalbjahr. 
Interessenten wenden sich bitte an Holger Flem­
rnig, Telefon 07 21 / 75 78 80, oder Rainer 
Hartmann, Telefon 07 21 / 7 26 30. 

Handball - Kooperation Schule - Verein 
Mit dem neuen Schuljahr begann wieder die Hand­
ball-Kooperation Schule - Verein für die zweiten 
und dritten Klassen der Werner-von-Siemens­
Schule. Leider ging es dieses Jahr erst Mitte Okto­
ber los, in der Turnhalle der Werner-von-Siemens­
Schule, freitags von 14 bis 15.15 Uhr. 

Die Trainingseinheiten finden überwiegend .in 
der Carl-Benz-Halle in Mühlburg statt und kön­
nen erfragt werden bei unserem Jugendwart Felix 
v. Luckwald, Telefon 57 22 69. 

Holger Flemmig 

FC West 1932 e.V . • 

Ungewöhnlich! 
Jubiläum beim FC West 1932 e.V. 
Am 11. Oktober2002 feierte der FC Westsein 70-
jähriges Vereinsjubiläum. Ungewöhnlich, dass 
ein Fußballclub dieses Jubiläum mit einem Fest­
akt begeht, jedoch möglich, wenn die Ursprünge 
des Vereins doch einige Jahre weiter zurücklie­
gen. 
Der Festredner Bürgermeister Harald Denecken 
führte dies in seiner Laudatio ebenso auf, wie er 
auf die soziale Bedeuturtg der Vereine, insbeson­
dere der Jugendabteilungen, einging. Alfons 
Lutz, als Vertreter des Fußballkreises Karlsruhe, 
und Gunther Spathelf, als Vertreter der B ürgerge­
meinschaft Nordweststadt, schlossen sich in ih­
ren Grußworten den Glückwünschen an, die Bür­
germeister Denecken auch im Namen der Stadt 
Karlsruhe überbrachte. 
Im Anschluss an die vom 1. Vorsitzenden Ger­
hard Seufert beleuchteten Höhen und Tiefen der 
Vereinsgeschichte wurden einige Ehrungen vor­
genommen. 
Hervorzuheben ist hierbei die Ehrung für den Al­
terspräsidenten Rudi Stecher, der sich wie kein 

Sanitär • Heizung 
ndendienst • Blechnerei 

1 

1 

Telefoa 07 2lJ75 60 :0 i. i 
76185 Karlsruhe Telefax 07 21/75 60 66 

~ .· ... ·, 
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In der Bildmitte Gerhard Seufert (I. Vorsitzen­
der) umrahmt vom Shanty-Chor Ettlingen, der fiir 
gute Stimmung an diesem Abend sorgte. 

anderer seit 1934 unermüdlich für die Interessen 
des Vereins einsetzt und für seine besonderen Ver­
dienste und langjährige Vereinstreue geehrt wurde. 
Für ,die größte Überraschung sorgte jedoch der 
für die musikalische Begleitung des Festaktes 
engagierte Shanty-Chor Ettlingen, der mit seinen 

Seemannsliedern nicht nur Bürgermeister Den­
ecken zum Schmunzeln brachte, sondern auch für 
beste Stimmung· sorgte. 
Ungewöhnlich, aber möglich. Gerhard Seufert 

~-2003-~ 
TERMINE 

BÜRGERBLATT NORDWESTSTADT 
Heft Redaktionsschluss Erscheinungstermin: 

10. Januar 2003 10. Februar 2003 

·2 03. März 2003 31 . April 2003 

3 05. Mai 2003 02. Juni 2003 

4 16. Juni 2003 14. Juli 2003 

5 06. August 2003 - 11 . Oktober 2003 

6 28. Oktober 2003 24. November 2003 

-Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Rolond Kupplnger 

Schreinermelster 

Wattstra_ße 3 · 76185 Karlsruhe· Telefon (0721) 7 41 79 · Fax 75 48 80 

Mode Treff & Atelier 

Landauer Str. 4 • 76185 Karlsruhe • Tel. 07 21/59 11 66 • Fax: 07 21/5 31 26 50 
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9 Uhr bis 12.30 Uhr • Mo. Di. Do. Fr. 15 bis 18 Uhr 

Neu: Maßkonfektion für Herren 
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Sportverein ~ 
Nordwest 1960 e.V. W 

Kurz und mittelfristig benötigen wir noch 
weitere fußballbegeisterte Jugendliebe, 
insbesondere der Jahrgänge 89 und jünger. 

Hier die Telefonnummern der Verantwort­
lichen, an die sich interessierte Kinder oder 
auch Eltern wenden können: 
A-Jugend: Michael Eisenring, Telefon 7 18 13 
C-Jugend: Martin Stocker, Telefon 75 81 16 
D-Jugend: Salvatore Sanna, Telefon 2 43 72 
E-Jugend: Jürgen Schwehm, Telefon 7 48 63 
F-Jugend: Michael Aldinger, Telefon 55 16 07 
bzw. 01 77 / 5 33 63 25 Reinhard Jaki 

Kinderturnen 
neue Halle und neuer Termin 

Die Halle dienstags in der Siemens-Schule 
konnte nicht mehr gebucht werden. 
SO-Siemens in der Hertzstraße hat uns freund­
licherweise ihre kleine Halle zur Verfügung 
gestellt: 

Montag, 15 bis 15.45 Uhr 
Mutter und Kind (2- bis 4-jährige) 

15 .45 bis 16.45 Uhr 
Kinder (4- bis 7-jährige) 

Da diese Stunden leider sehr schwach besucht 
sind, wird das Kinderturnen nur noch bis Ende 
des Jahres stattfinden. Annemarie Schelling 
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PolstermObel: 
Beziehen, Reparieren, Anfertigen 

Gardinen 
Bodenbelage 
Sonnenschutz 
Antiquitäten 
Luftbetten 

7 

Sozialverband V dK 
Ortsgruppe Karlsruhe-Mühlburg 

Termine 
Wir erinnern nochmals an unsere Weihriachtsfei­
er am 15. Dezember 2002 ab 14 Uhr im Turner­
heim Mühlburg. Gäste und Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Alle Mitglieder erhalten 
noch eine persönliche Einladung. 
Unsere regelmäßigen Treffen finden jeweils am 
zweiten Donnerstag eines Monats ab 15 Uhr im 
Turnerheim Mühlburg statt. 

Infos 
Im September fand unser Ausflug nach Prinzbach 
im Kinzigtal statt. Über 45 Mitglieder und Gäste 
haben sich erwartungsvoll am frühen Morgen am 
Turnerheim eingefunden. 
Die Fahrt führte zur Autobahnkirche bei Baden­
Baden, wo Herr Rebmann anschaulich und über­
zeugend die herrlichen bunten Glasfenster erläu­
terte. Manche Geschichten über Begebenheiten 
mit Besuchern in der Kirche haben Anlass zum 
Nachdenken gegeben. Danach ging es weiter ins 
Kinzigtal nach Prinzbach, ein typisches Schwarz­
wälder Dörfchen. Hier wurden gastronomische 
Spezialitäten gekostet und bei einem Dorfrund­
gang frische Schwarzwaldluft genossen. 
Allen unseren Mitgliedern wünschen wir ein ge­
segnetes und besinnliches Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr. 



71 Jahre 
Dr. Wilhelm Bi.ihler, Am Rennbuckel 34 
Adolf Brannath, Postweg 25 

Unsere kranken und behinderten Mitglieder, die 
das Haus nicht mehr verlassen können, werden 
noch von unseren Betreuern besucht und erhalten 
ein Präsent. Dankwart Fuchs Martha Grimm, Kurt-Schumacher-Straße 41 

Käthe Würz, Wonnser Straße 20 

Geburtstagsliste 
Januar/Februar 2003 

60 Jahre 
Gemot Lehmann, 

Friedrich-Naumann-Straße 31 8 

65 Jahre 
Helmut Leibhammer, Hertzstraße 134 

70 Jahre 
Helmuth Leinweber, Wiesbadener Straße 67 
Edith Gfrörer, Postweg 45 

Dieter Küchlin, Kropsburgweg 36 
Wolfgang Janetz, Josef-Schmitt-Straße 56 

72 Jahre 
Gisbert Rölz, Ludwigshafener Straße 25 B 

73 Jahre 
Karl-Heinz Sleboda, Stresemannstraße 27 
Karl Koppi, August-Bebel-Straße 57 

74 Jahre 
Manfred Geissler, Postweg 23 A 
Franz Hering, Wiesbadener Straße 44 

75 Jahre 
Maria Tropschug, Pirmasenser Straße 9 
Gustav Baumann, Zietenstraße 62 
Barbara Schneider, Hardenburgweg 22 

Metzgerei und Partyservice Fischer 
Ludwigshafener Straße 19 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 31 11 

Wir haben das Richtige für Sie! 
Verehrte Kunden, 
wie jedes Jahr, so wollen wir auch heuer 
gerne wieder zum Gelingen 
Ihres Weihnachtsfestes beitragen. 
Ob mit einem deftigen Braten, Wild, Geflügel 

y ~RTY-SERVJ ce 
-METZGEREI " 

nJ 11 • 

oder internationalen Spezialitäten, wir halten eine große: 
Auswahl an Gaumenfreuden für Sie bereit. 
Lassen Sie sich bei Ihrem nächsten Einkauf 
von uns beraten, wir freuen uns auf Sie! 

Ihre Fischerei Metzger 

PS: Sollten Sie in unserer Anzeige einen Fehler entdecken, notieren Sie ihn auf H1rer 
Weihnachtsbestellung! Dann bekommen Sie neben Ihrem Weihnachtsgeschenk auch 
noch 5 % Preisnachlass auf Ihre Weihnachtsbestellung. 

Öffnungszeiten: Di bis Fr 8 bis 13 und 15 bis 18 Uhr; Sa 7 bis 12 Uhr; MONTAG RUHETAG! 
Monta den 23.12.02 haben wir selbstversändlich für Sie eöffnet. 
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76 Jahre 
Anton Mahr, August-Bebel-Straße 58 
Ruth Röhrich, Karlsruher Weg 26 

77 Jahre 
Albrecht Scherli, Frankenthaler Straße 25 
Günter Scheunemann, 

Wilhelm-Kalb-Straße 1 G 
Heinz Muckenfuss, Am Rennbuckel 24 A 
Franz Hoffmann, Anebosweg 23 
Kurt Gauly, 

Friedrich-Naumann-Straße 33/506 
Robert Kranich, Postweg 52 

78 Jahre 
Erich Werner, Wilhelm-Kolb-Straße 1 A 

79 Jahre 
Philipp Frank, Hardenburgweg 13 
Irmgard Laass, August-Bebel-Straße 59 
Bozo Raguz, Wiesbadener Straße 16 
Hannelore Käuflein, 

Kaiserslauterner Straße 13 C 

80 Jahre 
Werner Frisch, Friedrich-Naumann-Straße 7 
Marianne Schmid, Waldring 31 
Edith Mittring, Pirmasenser Straße 17 B 
Elisabeth Michel, 

Kaiserslauterner Straße 13 B 

----• MEDIENBUS ----11111 
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Donnerstags ist Medienbustag! 

Jeden Donnerstag von 16 bis 17.30 Uhr 
macht der Medienbus in der Landauer Stra­
ße Station. Bücher, Kassetten, CDs, DVDs 
etc. können ausgeliehen werden. 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Termine 2003 

9. 16. 23. 30. 
6. 13. 20. 27. 
6. 13. 20. 27. 
3. IQ. 24. 
8. 15. 22. 
5. 12. 26. 
3. 10. 17. 24. 31. 

4. 11. 
2. 9. 
6. 13. 
4. 11. 

18. 
16. 
20. 
18. 

25. 
23. 30. 
27. 

81 Jahre 
Oskar Palm, Binger Straße 26 
Karl Römisch, Kropsburgweg 11 
Wally Zielner, Hertzstraße 132 

82 Jahre 
Helene Wolf, Trierer Straße 2 C 35 
Fritz Körber, Wiesbadener Straße 11 
Wolfgang Hänel, Ludwig-Windhorst-Straße 9 
Gisela Rudiger, Hardenburgweg 13 

83 Jahre 
Werner Hofmann, Stresemannstraße 14 
Hildegard Weber, August-Bebel-Straße 62 
Otfried Schmeiser, 

Friedrich-Naumann-Straße 43 
Heinrich Berauer, 

Kurt-Schumacher-Straße 39 

84 Jahre 
Dr. Stefan Mate, Pirmasenser Straße 10 

85 Jahre 
Hans Vollmannshauser, Anebosweg 6 
Ilse Müller, Willi-Hausenstein-Allee 14 
Ella Langendörfer, 

Friedrich-Naumann-Straße· 33 

87 Jahre 
Am~i Devant, Maxburgweg 22 

88 Jahre 
Dr. Robert Nossek, Wilhelm-Kolb-Straße 3 D 
Rosel Hillert, Hertzstraße 40 

90 Jahre 
Heinz Kraemer, Anebosweg 31 

97 Jahre 
Friedrich Dobbert, Hertzstraße 114 

Als neue Mitglieder dürfen wir begrüßen: 
Monika Palme-Mittmann, Am Rennbuckel 43 
Sabine Uebereck, Ehlersstraße 18 a 
Wolfgang Walter, Oppauer Straße 5 
Ute Gengenbach, Oppauer Straße 5 
Petra Ganz, Berliner Straße 69 
Christine Radek, Petrus-Waldus-Straße 2 
Birgit Johanning-Hütter, 

Ludwigshafener Straße 15 

Wir trauern um unsere 
verstorbenen Mitglieder: 
Gerhard Fuchs, Trierer Straße 7 
Eisa Volkmann, Am Rennbuckel 47 
Susanne Kühner, Bienwaldstraße 27 




